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3P.zum.Glück

A uf die Nutzungsphase 
fokussieren 

Wir wissen, dass Bauen im-
mer die Suche nach Kompro-
missen ist. Würde man etwa 
ein Objekt ganz konsequent 
energieoptimieren, müssten 
bei Sonnenschein automa-
tisch Jalousien herunterfah-
ren und das Thema Tageslicht 
wäre erledigt. Also verlangt 
schon der simple Wunsch, 
etwas sehen zu wollen, einen 
Kompromiss.

Während bisher bei Gebäuden 
die Errichtungsphase sehr 
stark betrachtet wurde, wird 
in Zukunft die Bewirtschaf-
tungs- und Nutzungsphase 
viel mehr Gewicht in der Be-
wertung haben. Aus dieser 
Konfiguration kommen sozu-
sagen automatisch nachhal-
tige Planungen und Objekte – 
das merken die Auftraggeber 
und Nutzer, nicht zuletzt bei 
den Betriebskosten. Auch hier 
wird es zu einem Paradigmen-
wechsel kommen: Weg von 
der bloßen Verrechnung an-
fallender Kosten, hin zu einer 
durchdachten Steuerung und 
Optimierung dieser Lebenszy-
kluskosten.

Qualität wird sich mehr denn je 
auszahlen – im Gewerbe- und 
im Wohnsektor. Wir gehen da-
von aus, dass Banken bei der 
Kreditvergabe für Eigenwohn-
projekte diese Qualität einprei-
sen und würdigen werden. Die-
se Qualitäten der Objekte sind 
zusätzliche Sicherheiten für 
den Kreditgeber, ebenso wie 
flexible Raumkonzepte und die 
nicht sichtbaren Bauqualitäten 
(Vorbereitung für Barrierefrei-
heit, Hochleistungsverkabe-
lung für den Internetanschluss 
etc.). All das macht die Woh-
nung leichter weiterverkauf-
bar, und das ist in Zeiten rasant 
steigender Mobilität und Woh-
nungswechselbereitschaf t 
auch im Eigentum ein entschei-
dendes Wertargument für eine 
Wohnung.
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